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Editorial
Einen Gemeindebrief zu gestalten,
mit Ideen zu füllen, Worte und Bil-
der zu finden, das ist manchmal
viel Arbeit, aber es macht auch
sehr viel Spaß.
Und wir sind denen, die den Brief
dann verteilen, sehr dankbar für
ihren Einsatz. Schließlich möchten
wir, dass möglichst viele ihn lesen
können und Neues aus der Ge-
meinde erfahren.
In diesem Brief nun finden Sie eine
dringende Bi�e: Wir suchen wie-
der Menschen, die diesen Brief
verteilen, austragen, Nachrichten
weitertragen.
Allen, die ihn bekommen, wün-
schen wir beim Lesen viel Freude
und freuen uns, dass wir einander
auf diesemWeg begegnen.
Die Einladungen zu verschiedenen
Gruppen und Veranstaltungen füh-
ren ja vielleicht dazu, dass wir uns
auch „in echt“ begegnen.
Nach Ostern wird Sie hoffentlich
der nächste Brief Ihrer Kirchenge-
meinde erreichen.
Bis dahin: Bleiben Sie behütet.

Das Redak�onsteam

In der Nacht
vom 30. auf
den 31. März
2024 werden
die Uhren um
eine Stunde
vorgestellt
auf Sommer-
zeit.
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Überschri�Geistliches Wort

Wer wünscht sich das nicht, endlich
Frieden.
So viele Nachrichten von Krieg ha-

ben uns im vergangenen Jahr be-
schä�igt und nichts davon hat sich zu
Beginn des neuen Jahres verändert.

Endlich Frieden!

Endlich Frieden, das wünschen wir
uns auch um uns herum. Wir leben
nicht im Krieg, aber weniger Hass,
Getöse, aufgehetztes Geschrei würde
zu mehr Frieden beitragen, auch bei
uns.
Die Sorge um den Frieden in der

Gemeinde trieb sogar schon die um,
deren Briefe wir im Neuen Testament
finden.
Dabei sollten wir in der Gemeinde

doch einig sein im Geiste. Das ist
nicht dasselbe wie einer Meinung
sein, sagt vielmehr: Wir sind uns ei-
nig, dass wir dasselbe Ziel haben, ge-
meinsam ein Beispiel für ein gutes
Miteinander zu geben, gemeinsam zu
zeigen, wie Frieden gehen kann – und
damit zu verkünden, was Go� will für
unser Leben und für seine ganze
Schöpfung.

Aber wie mache ich das eigentlich?

Wie können wir diese Einigkeit
sichtbar machen? Wie schaffen wir
das, an diesem Band des Friedens
festzuhalten und damit verbunden zu
bleiben?
Ertragt einander in Liebe, sagt der

Verfasser des Epheserbriefes.
Schon wieder Liebe, ständig dieses

Wort. Alles, was wir tun, soll in Liebe
geschehen, sagt die Jahreslosung für
2024. Ich höre die Ermahnung und
vermisse sie o�, diese Liebe. Und ich
käme nicht darauf, die Worte: „Er-
tragt einander“ mit dem Wort „Lie-
be“ zu verbinden. Einander ertragen
klingt nicht gerade nach Liebe, jeden-
falls im Deutschen nicht. Oder?
Ertragen, d.h. ich muss es aushal-

ten. ich kann ja doch nichts ändern.
Ertragen heißt: Ich darf oder kann
mich nicht wehren, auch wenn mir
Unrecht geschieht.

Ertragt einander in Liebe?

Vielleicht ist genau das eines der
Geheimnisse der Liebe, dass die Lie-
be die aushält, die so anders sind,
eine andere Meinung haben, anders
leben, anderes wich�g finden. Er-
tragt einander in der Liebe, auch
wenn ihr in der Sache Gegner seid.

Das Band des Friedens

Ertragt einander, denn ihr lebt alle
von derselben Liebe, ihr lebt alle
davon, dass Go� euch will, euer Le-
ben wollte, euch liebt. Darin seid ihr
schon verbunden, diese Einigkeit gibt
es schon – ihr sollt sie bewahren. Ihr
sollt sie nicht verstecken, euch im-
mer daran erinnern. Ihr seid verbun-
den mit dem Band des Friedens, mit
der Einigkeit, dass ihr aus einer Liebe
lebt und euer Leben euch aus dieser
Liebe geschenkt wurde.
Dieser Satz aus dem Epheserbrief

ist der Bibeltext für den Weltgebets-

… Ertragt einer den andern in Liebe und seid darauf bedacht, zu
wahren die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens.

Epheser 4, 2b-3 (Lutherbibel 2017)
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Weltgebetstag

tag am 1. März. Und die Gebete und
Texte für den Go�esdienst wurden
geschrieben und vorgeschlagen von
Frauen aus Paläs�na. Chris�nnen,
die als Minderheit im Gaza-Streifen
und im Westjordanland leben, unter
großer Bedrängnis und nun im Krieg.
Ich finde, dass sie sehr mu�g sind, ei-
nen solchen Vers auszuwählen in
ihrem sehr unfriedlichen Leben.
Seit dem 7. Oktober 2023, seit Ha-

mas-Terroristen Israel angegriffen
und so vieleMenschen bes�alisch er-
mordet haben, seitdem der unfriedli-
che Zustand vollends in einen Krieg

überging, ist dieser Vers noch einmal
herausfordernder.
Die Chris�nnen in Paläs�na stellen

ihr Leben und ihre Gebete unter die-
se Ermahnung, wollen an dem Band
des Friedens festhalten und sich dar-
in üben, andere in Liebe zu ertragen,
so schwer das auch ist.
Ihre Gebete wollen wir mitbeten,

ihre S�mmen wollen wir hören und
gemeinsam mit ihnen am Band des
Friedens weiterknüpfen.
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrerin Monika Elsner

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt
und Hass

„… durch das Band des Friedens“ – das soll der Go�esdienst zumWeltgebetstag
in diesem Jahr sein, ganz besonders in diesem Jahr, in dem Terrorangriff und
Krieg die Menschen in Israel und Paläs�na in große Not bringen, noch mehr als
sie es ohnehin schon gewesen sind. Wir wollen beten mit allen rund um die
Welt mit der Bi�e um ein Band des Friedens, das uns verbunden hält.
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am 1. März 2024 um 16.00 Uhr in der
St.Barbara Kirche, Krayer Straße. Im Anschluss sind wir zum Kaffee trinken in
den Gemeindesaal von Sankt Barbara eingeladen.



Anmeldung der Konfirmanden
Die Anmeldung für den neuen Konfirmandenkurs findet am 17. März 2024 im
Anschluss an den Go�esdienst um 11.00 Uhr in der Alten Kirche sta�. Dazu
werden die Jugendlichen schri�lich eingeladen (Jahrgang 1.7.2009 bis
30.6.2010). Wer gerne teilnehmen möchte, aber aus verschiedenen Gründen
(jünger oder älter, nicht getau�) keine Post bekommt, kann am 17. März ein-
fach dazukommen. Die Einladung kann gern weitergegeben werden.

Taizé-Gebet
Herzliche Einladung zum 21. Februar und 20. März
jeweils um 19.00 Uhr Gemeindehaus Isinger Feld.

Passionsandacht
Wir laden ein zu einer ökumenischen Passionsandacht am
25. März um 19.00 Uhr in die Alte Kirche, Leither Str. 31.
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Einladungen

Am 13. März um 15.00 Uhr liest Regina Schymiczek aus
ihrem neuen Roman Briefgeheimnis.

Am 15. Februar um 15.00 Uhr wird Eva Völler aus ihrer
Ruhrpo�saga lesen. Diese Lesung sollte schon im No-
vember sta�inden und musste dann leider wegen Er-
krankung abgesagt werden. (Foto: privat)

Lesungen am 15.02. und 13.03.2024
Im Gemeindehaus Isinger Feld wird gelesen und vorgelesen

kurz + klein
Wir treffen uns am 11. Februar und am 17.(!) März
jeweils 11.00 Uhr im Gemeindehaus Isinger Feld.

Foto: https://schymiczek.jimdofree.com/)
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Aus der Weihnachtsdachdeckerei

Freitagabend in der Alten Kirche,
Weihnachten stand vor der Tür, der
Chor „Chorios“ war in den letzten
Vorbereitungen, letzte Gelegenheit
vor den Feiertagen, nachdem die
Probe bereits um einen Tag
verschoben worden war.
Nun standen sie da, die

Sängerinnen, s�mmten sich ein und
machten sich warm. Aber etwas
störte, war da eine Bewegung, war da
ein Geräusch? Irgendetwas störte die
Konzentra�on. Mäuse im Gebälk?
Die Ursache war schnell gefunden.

Wasser trop�e von der Decke, in
einer nicht unbedenklichen Menge.
Wo kam das denn her? Eilig wurden
Gefäße aufgestellt, das Wasser
aufzufangen. Hilfe musste her.

Keine Mäuse,
sondern der
Sturm hat die-
ses Loch im
Kirchendach
geschaffen

Eine Chorprobe muss gut überdacht sein

Dirk Kurz und Andreas Würzinger
waren zur Stelle, um die Ursache zu
suchen. Gemeinsam inspizierten sie
das Dachgebälk und fanden das
Problem.DieUnwe�er der letzten Tage
ha�en das Dach beschädigt und einige
Dachpfannen herunter gerissen. Was

Die rettenden Engel kamen
im Firmenwagen und trau-
ten sich bei Wind und
Wetter aufs Kirchendach
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GemeindeLeben aktuell

tun, wer kann zwei Tage vor Heilig-
abend helfen? Die Feuerwehr oder
das technische Hilfswerk rufen und
das Dach notdür�ig mit einer Plane
bespannen lassen?
Wie gut, wenn der notwendige

Handwerker in der Familie ist.
Und so kamen dann schon am

nächsten Tag zwei Mitarbeiter der
Firma Krause und Würzinger außer-
planmäßig, um das Dach zu reparie-
ren. Hoch oben ins Re�ungsgeschirr
gehängt, ließen sie sich am Dach
herab, um die fehlenden Dachziegel
zu ersetzen und re�eten damit die
Weihnachtsgo�esdienste in der
Alten Kirche.
Vielen Dank an unsere Re�er.

Volker Glacer Auch so sehen Engel aus
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Frühlingsanfang ist am Mittwoch, 20. März 2024
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Evangelisches Familienzentrum

Im letzten Kindergartenjahr geht für
unsere Kindergartenkinder „der Ernst
des Lebens“ los.
Neben besonderen Ak�vitäten, wie

der wöchentlich sta�indenden Vor-
schule, in der die Kinder in Kleingrup-
pen gefördert werden, oder dem Kin-
dergartenchor, den Anne Roth leitet,
gibt es weitere besondere Ak�vitäten
für diese Altersgruppe.
Obwohl schon die meisten Ak�vitä-

ten für die diesjährigen Vorschulkin-
der vorbei sind, haben wir in diesem
Kita-Jahr noch einiges für sie geplant:
Im Ruhrmuseum haben wir Führun-
gen zu den Themen „Zuhause im
Po�“, „der Klang der Steine“ und „Na-
turdedek�ve“ gebucht; das Projekt
„BiBFit“ in Koopera�onmit der katho-
lischen Bücherei findet wieder sta�
und auch ein Projekt in Koopera�on
mit der Polizei Essen bieten wir wie-
der an.
Natürlich wird es auch in diesem

Jahr eine Übernachtungsparty geben,
die jedes Jahr das Highlight der Vor-
schulzeit darstellt.
Neben dem Wissen, was die Kinder

bei den Exkursionen erlangen, geht es
hierbei um viel mehr: Die Kinder wer-
den in ihrer Selbstständigkeit geför-
dert; sie erleben, was man alles un-
ternehmen kann und auch, dass sie
schon groß genug sind, um die weite
Welt zu erkunden; ihr Verständnis für
den Straßenverkehr wächst und sie
erleben sich als wich�ger Teil einer

Aus der Kindertagesstätte
Die besondere Bedeutung der Ausflüge

in der Vorschulzeit

Gruppe, die gemeinsam Abenteuer
erlebt.
All das sind Erfahrungen, die wir

den Kindern nicht ermöglichen könn-
ten, wenn wir nicht regelmäßig, zum
Beispiel in den wöchentlich sta�in-
denden Ausflugstagen, das Umfeld
der Kita „als dri�en Erzieher“ mit ein-

beziehen würden. Denn beispielswei-
se eine Kuh live zu erleben, sie zu rie-
chen und zu spüren, ihre Bewegun-
gen zu sehen und mit ihr zu interagie-
ren, all das könnte man durch eine
reine Betrachtung in einem Bilder-
buch niemals ermöglichen.

Anna-Katharina Klassen

Kinder besuchen einen Milchbetrieb
Foto: shu�erstock:
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FarbKRAYsel

Einmal monatlich kommt eine Psy-
chologin in unser Familienzentrum,
um niederschwellige Beratung für Fa-
milien anzubieten. Die Beratungster-
mine dauern in der Regel 30Minuten,
sie sind kostenlos und anonym, so-
dass weder Daten erfasst, noch Ge-
sprächsinhalte außerhalb des Raums
bekannt werden. Das Angebot steht
nicht nur den Familien zur Verfügung,
deren Kinder bei uns im Familienzen-
trum sind, sondern allen Eltern im
Stad�eil.
Wir schätzen dieses Angebot sehr,

weil Eltern hier niederschwellige Hilfe
erhalten und Antworten auf Fragen
finden können, die sie beschä�igen

oder die das Familiensystem belas-
ten.
Die Wartelisten in den psychologi-

schen Praxen werden immer länger,
dabei reichen o� bereits zwei bis drei
Gespräche aus, um eine spürbare
Entlastung herbei zu führen.
Die nächsten Termine im KiTa-Jahr

2024 sind am 14.02., 13.03., 10.04.,
12.06. und 10.07., jeweils von 14.00
bis 16.00 Uhr geplant.
Wer einen Termin vereinbaren

möchte, meldet sich am besten tele-
fonisch unter 0201/555669.

Anna-Katharina Klassen

Monatliche Sprechstunde des
Jugendpsychologischen Instituts
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Tagespflege

tagespflege für Senior*innen im Diakoniezentrum Kray
Gemeinschaft erleben

Sie benötigen Hilfe im Alltag und möchten tagsüber nicht allein sein? 
Ihr Wunsch ist aber, zu Hause wohnen zu bleiben? 

Die Tagespflege ist ein Betreuungsangebot für ältere Menschen. Sie ergänzt die häusliche Versorgung, 
entlastet Ihre Angehörigen, lässt Sie Gemeinschaft erleben und trägt dazu bei, dass Sie in Ihrem vertrauten 
Wohnumfeld bleiben können. 

Unsere barrierefreie Tagespflege im Diakoniezentrum Kray ist von Montag bis Freitag geöffnet und bietet 
Raum für den Aufenthalt, die Betreuung und Pflege von 16 Gästen. 

Sprechen Sie uns gern an:
Diakoniezentrum Kray
Burgundenweg 1 
45307 Essen

Jan Hamann, Leiter der Tagespflege
Telefon: 0201 2664-405 100
j.hamann@diakoniewerk-essen.de
www.diakoniewerk-essen.de
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Diakoniewerk Essen

FAQ Tagespflege vom Diakoniewerk Essen
Für welchen Personenkreis ist die Tagespflege gedacht?
Die Tagespflege ist ein Betreuungsangebot für ältere Menschen. Sie er-
gänzt die häusliche Versorgung, bietet Unterstützung im Alltag, lässt Sie
Gemeinscha� erleben, entlastet Angehörige und trägt dazu bei, dass Sie
in Ihrem vertrauten Wohnumfeld bleiben können.
Was sind die Voraussetzungen für den Besuch der Tagespflege?
Voraussetzung für die Tagespflege ist, dass die Betroffenen transpor�ä-
hig sind und dass sie zumindest mehrere Stunden sitzend verbringen
können, und sei es in einem Rollstuhl.
Wie sind die Öffnungszeiten der Tagespflege?
Die Tagespflege ist von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
geöffnet und kann täglich oder auch nur an einzelnen Wochentagen be-
sucht werden.
Wie hoch sind die monatlichen Kosten für die Tagespflege?
Dieses ist Abhängig von dem jeweiligen Pflegegrad und der Häufigkeit
der Besuche. Ab dem Pflegegrad 2 übernehmen die Pflegekassen einen
großen Teil der Kosten. Dazu beraten wir Sie gerne individuell.
Werden mir durch den Besuch der Tagespflege Pflegegeld und/oder
Pflegesachleistungen (Ambulanter Pflegedienst) gekürzt?
Nein. Die Leistungen der Pflegekasse für die Tagespflege sind zusätzlich.
Wie ist der typische Tagesablauf in der Tagespflege?
- Ankun� der Gäste
- Gemeinsames Frühstück
- Bewegungsübungen
- Vorlesen (Zeitungsrunde)
- Erzählkreis
- Gemeinsames Mi�agessen
- Ruhephase
- Betreuungsangebote wie Gedächtnistraining, Spiele, Basteln,

Musizieren und Singen, Backen und Hauswirtscha� usw.
- Gemeinsames Kaffeetrinken
- Abreise der Gäste
Gibt es einen Fahrdienst?
Es besteht die Möglichkeit durch ein kooperierendes Taxiunternehmen
abgeholt und wieder nach Hause gebracht zu werden. Die Fahrtkosten
können auch von der Pflegekasse übernommen werden.
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Gemeindebriefausträger

Gibt es einen Garten?
Nein, aber es gibt eine weitläufige Terrasse
Muss beim Besuch etwas mitgebracht werden?
Sollten im Tagesverlauf Medikamente eingenommen werden müssen,
dann sind diese mitzubringen. Manchmal ist es auch sinnvoll Wechsel-
kleidung und benö�gtes Inkon�nenzmaterial mitzubringen oder in der
Einrichtung zu deponieren. Zusätzlich sollten Hilfsmi�e wie z.B. Rollato-
ren ebenfalls mitgebracht werden
Und wenn ich einmal nicht kommen kann?
Kein Problem. Es entstehen dann auch keine Kosten.
Wie viele Gäste finden Platz in Ihrer Einrichtung?
Unsere Räumlichkeiten bieten Platz für die Betreuung von 16 Gästen
täglich.

Sie lesen gerne unseren Gemeinde-
brief und möchten, dass ihn noch
mehr Menschen bei sich im Brie�as-
ten finden? Sie gehen gerne spazie-
ren und erkunden die Nachbarscha�?
Dann sind Sie bei den Gemeinde-
briefausträgern und -austrägerinnen
genau rich�g. Der Gemeindebrief er-
scheint alle zwei Monate. Wir suchen
Menschen, die längerfris�g oder auch
aushilfsweise den Gemeindebrief in
die Haushalte unserer Gemeindeglie-
der bringen. Vielleicht sind Sie ja auch
dabei? Dann melden Sie sich bi�e im
Gemeindebüro .
E-Mail: essen-kray@ekir.de
Tel. 0201 / 55 73 62 (Do 15:00 – 17:00
Uhr, Frei 10:00 – 12:00 Uhr)

Sie brauchen Bewegung? Wir brauchen Hilfe!

Es freut jeden, den Gemeindebrief
im Brie�asten zu finden
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Partnerscha� Dubica

Wie es schon lange gute Tradi�on ist,
widmet die Evangelische Kirchenge-
meinde Kray das letzte Wochenende
im Februar ihrem langjährigen Part-
nerscha�sprojekt. Seit fast 25 Jahren
ist die Gemeinde den Menschen in
der Stadt Dubica in Bosnien freund-
scha�lich verbunden.

Jugendhaus UNA ist das Herzstück

Ein Herzstück der Partnerscha� ist
das Jugendhaus UNA, das junge
Menschen aus Kray gemeinsam mit
bosnischen Jugendlichen errichtet
haben. Dessen Zukun� ist aber der-
zeit ungewiss. Weil die Stadt Dubica
das Gehalt von Jugendleiterin Branka
Mandic nicht bezahlen kann, will die

Die Kirchengemeinde unterstützt die
Jugendarbeit im bosnischen Dubica

Kirchengemeinde jetzt Spenden sam-
meln – unter anderem bei einem Be-
nefizkonzert am 24. Februar 2024
und auch im Partnerscha�sgo�es-
dienst einen Tag später.
Die Partnerscha� begann, als Men-

schen aus Dubica, die vor dem Bür-
gerkrieg in Bosnien geflohen waren,
in der Kirchengemeinde Kray ein vor-
übergehendes Obdach fanden. Ihr
Schicksal bewegte viele Gemeinde-
glieder und mo�vierte sie zum Han-
deln. Zu den gelieferten Hilfsgütern
zählten unter anderem dringend be-
nö�gte medizinische Geräte, darun-
ter ein Inkubator, aber auch ein funk-
�onstüch�ger Müllwagen, der heute
noch in der Stadt seinen Dienst tut.
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Mitarbeiter des Jugendhauses UNA in Dubica
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Jugendhaus UNA

Jugendliche konnten sich über Musik-
instrumente freuen; mit Hilfe von
Spenden wurde ein Betreuungsdienst
für Seniorinnen und Senioren aufge-
baut.
Ebenso wich�g wie die materielle

Unterstützung waren die zahlreichen
Begegnungen, an denen bereits Men-
schen aller Altersstufen aus Kray und
Dubica teilgenommen haben. Der
friedliche Austausch unter Menschen
verschiedener Na�onalitäten, Religio-
nen und Kulturen wirkte spürbar
wohltuend in einem Land, in dem der
Bürgerkrieg bis heute �efe Spuren
hinterlassen hat. „Von Anfang an war
es ein wich�ges Ziel unserer Partner-
scha�, den Gedanken der Versöh-
nung in den Herzen der Menschen zu
verankern und gemeinsam nach We-
gen zum Frieden zu suchen“, erklärt
der Arbeitskreis Bosnien, der die Part-
nerscha�sarbeit in der Krayer Ge-
meinde organisiert.

Keine leichte Aufgabe

Das hört sich ohne Zweifel gut an, ist
aber keine leichte Aufgabe in einem
Land, in dem verschiedene Interes-
sengruppen um Macht und Einfluss
ringen: „Wer den Frieden will, muss
vor allem den jungen Menschen Per-
spek�ven für die Zukun� bieten und
Orte mit verlässlichen, zugewandten
Ansprechpersonen schaffen.“ Ein sol-
cher Treffpunkt ist das Jugendhaus
UNA benannt nach dem Fluss, der
durch Dubica fließt. Elf Tage waren
2009 nö�g, um das frühere Zweifami-
lienhaus innen und außen zu renovie-

ren, die Einschusslöcher aus dem Bür-
gerkrieg zu verspachteln und die Räu-
me jugendgerecht einzurichten – für
die jungen Menschen aus dem Krayer
Jugendhaus GECKO, die tatkrä�ig mit
anpackten, ein unvergessliches Erleb-
nis. Dreißig bis vierzig junge Men-
schen im Alter zwischen 13 und 18
Jahren besuchen heute über den Tag
verteilt die Einrichtung, die ihre zwei-
te Heimat geworden ist.
Und auch Jugendleiterin Branka

Mandic (39) hat ihr Herz an das Ju-
gendhaus verloren: Trotz der langfris-
�g nicht gesicherten Finanzierung ih-
rer Stelle entschied sich die studierte
Diplom-Ingenieurin für Produk�ons-
management vor Jahren bewusst da-
gegen, Dubica zu verlassen und in ei-
ner anderen Stadt nach einer neuen
beruflichen Herausforderung zu su-
chen. „Wir würden uns sehr freuen,
wenn ihre professionelle und zu-
kun�sweisende Jugendarbeit fortge-
setzt werden kann“, erklärt Susanne
Jäger, die im Arbeitskreis Bosnienmit-
arbeitet.

Benefizkonzert am 24.02.2024

Da die Stadt Dubica jedoch mitgeteilt
hat, dass sie nur das Haus zur Verfü-
gung stellen und die Kosten seiner
Unterhaltung tragen kann, werden
nun dringend Spenden benö�gt, um
das – ohnehin nicht üppige – Jahres-
gehalt von Branka Mandic in Höhe
von rund 7.000 Euro zu finanzieren.
Eine schöne Gelegenheit, die Kirchen-
gemeinde Kray bei ihren Bemühun-
gen zu unterstützen, sind die beiden



Corale Feminale
Au�ri� in der Alten
Kirche Februar 2014
Foto: Mathias Esser

Corale Feminale
Foto: Christoph Lörler

Ausgabe Februar • März 2024 15

Corale Feminale

Veranstaltungen am letzten Wo-
chenende im Februar: das Benefiz-
konzert „Frauen leben! – Ein Frau-
enleben“ mit dem kabare�s�schen
Frauenchor Corale Feminale aus Es-
sen am Samstag, 24. Februar 2024
um 17.00 Uhr.

Go�esdienst am 25.02.2024

Der Partnerscha�sgo�esdienst zum
Thema „wir gehen weiter!“ findet
am Sonntag, den 25. Februar, um
11.00 Uhr sta�.

Beide Veranstaltungen finden in
der Alten Kirche in der Leither Stra-
ße 33 sta�. Sowohl nach dem Kon-
zert als auch im Anschluss an den
Go�esdienst haben Gäste die Mög-
lichkeit, sich bei einem kleinen
Empfang über die Partnerscha� mit
Dubica und das Jugendhaus UNA zu
informieren und natürlich auch ger-
ne etwas Gutes zu tun.

Thomas Lange
für den Arbeitskreis Bosnien
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Heidelinde Weis

Liebe Heidelinde Weis,
als ich Sie zum 15-jährigen Jubiläum
des „Café an der Kirche“ am Airport
Köln-Bonn abholte, fragte ich mich,
ob ich Sie überhaupt erkennen wür-
de so im Alltag. Als Sie dann die Roll-
treppe der Ankun� herau�amen,
gab es keinen Zweifel, dass Sie es wa-
ren und auch mich, den für Sie Unbe-
kannten, erkannten Sie sofort.
Es war eine muntere Plauderei auf

dem Weg nach Essen-Kray zur Feier,
zu der Sie als Schirmherrin des Pro-
jekts „Stad�eilini�a�ve Kray – Café
an der Kirche“ eingeladen waren.
Es war schön zu sehen, wie herzlich

Sie vom Café-Team begrüßt wurden,
denn Sie waren einander sehr ver-
bunden. Seit Beginn des Projekts im

Jahr 2000 waren Sie, durch eine Be-
gegnung mit der damaligen Leiterin
Brigi�a Haberland im Theater Düssel-
dorf ini�iert, Schirmherrin. Und im-
mer wieder einmal haben Sie in all

Dankesbrief an Heidelinde Weis – posthum

Heidelinde Weis besucht das Café-Team 2002

Heidelinde Weis
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Café an der Kirche

den Jahren, wenn es Sie in die Nähe
von Kray verschlug, das Café und das
Café-Team besucht, abgesehen von
der brieflichen Korrespondenz und
gelegentlichen telefonischen Gesprä-
chen mit der ab 2002 mit der Leitung
betrauten Chris�ane Lemke.
Es hat allen immer sehr gut getan,

mit Ihnen zu frühstücken, zu feiern
und einfach zu wissen, dass Sie hinter
den Menschen stehen, die das Café
bewirtscha�en und mit Leben füllen.
Über all die Jahre, die für Sie o� auch
durch Ihre gesundheitlichen Beein-
träch�gungen und Schicksalsschläge
nicht einfach waren, und auch durch
schwierige Zeiten für den Café-Be-

trieb hindurch, ist immer eine bestän-
dige gegensei�ge Wertschätzung und
Freundscha� geblieben.
Nun haben Sie Ihren irdischen Le-

bensweg beendet und sind eingegan-
gen in Go�es Reich. In unser aller Er-
innerung bleiben Sie aber lebendig in
allen Begegnungen und Bildern, auch
bei vielen Gemeindemitgliedern, de-
nen Sie während der Jubiläumsfeste
offen zugetan waren in Ihrer gewin-
nenden, natürlichen Art.
Danke für Ihr Engagement in Kray

und Glückauf, wie wir hier in jeder Le-
benssitua�on sagen, auch im Tod.

Text + Foto Winfried Bido

Das Osterfest beginnen wir am Samstagabend. Am 30. März treffen wir uns im
Gemeindehaus Isinger Feld zur Osternacht. Wie in den Jahren vorher beginnen
wir um 18.00 Uhrmit vielen Ak�onen für alt und jung: Wir singen, basteln, be-
reiten den Go�esdienst vor, spielen, essen und erzählen.
Um 20.00 Uhr startet dann der Go�esdienst mit einem kleinen Feuer draußen
im Garten, bevor wir mit den Osterkerzen in den Gemeindesaal einziehen und
die Auferstehung Jesu feiern.

Um 8.00 Uhr am Ostersonntag gibt es eine Andacht auf dem Krayer Friedhof
und um 11.00 Uhr einen festlichen Ostergo�esdienst in der Alten Kirche.

Am Ostermontag den 01.04.laden wir herzlich zu einem Familiengo�esdienst in
die Friedenskirche in Essen-Steele ein – um 10.30 Uhr geht es los.
(Kaiser-Wilhelm-Str. 39, 45276 Essen)·

Ostergottesdienste
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Kontakte

Familienzentrum FarbKRAYsel
Leither Str. 38 • Telefon (0201) 55 56 69

Jugendhaus GECKO &MOBIL
Leither Str. 38 • Telefon (0201) 54 57 867, gecko-kray@ekir.de
www.gecko-kray.de

Gemeindehäuser
Leither Str. 33 • Telefon (0201) 55 73 62
Küsterin Daniela Meyer • Telefon (0201) 61 63 77 10
Meistersingerstr. 52 • Telefon (0201) 59 10 00
Küsterin Simone Lange • Telefon 0163 1280091

Café an der Kirche
Leither Str. 33 • Telefon (0201) 55 64 73

Gemeindebüro der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 – 45307 Essen
Öffnungszeiten: Do 15.00–17.00 Uhr, Fr 10.00–12.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 – Fax (0201) 55 61 18 – Mail: essen-kray@ekir.de
Konto der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Dortmund (BLZ 350 601 90)
IBAN: DE93 3506 0190 5222 4002 46 (Bi�e Verwendungszweck angeben)
Internet: www.evangelisch-in-kray.de
Facebook: h�ps://www.facebook.com/evangelisch.in.kray

Bezirk 3: Pfarrerin Monika Elsner
Hellweg 156, 45279 Essen • Telefon (0201) 437 97 47
Email: monika.elsner@evangelisch-in-kray.de

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen
Leither Str. 40, 45307 Essen • Telefon (0201) 55 55 70
Email: baerbel.wilmschen@evangelisch-in-kray.de

Kirchenmusik: Kantorin Anne Roth
Telefon 0162 / 6601547, Email: anne.roth@ekir.de

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager
Leither Str. 29, 45307 Essen • Telefon (0201) 59 14 24
Email: frank.jager@evangelisch-in-kray.de
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Werbung
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Evangelische Kirche Essen

EVANGELISCHEKIRCHEINESSEN 
 

 

Pressestelle des Kirchenkreises Essen 
info@evkirche-essen.de 

EVANGELISCHEKIRCHEINESSEN 
 

Lebensspuren begleiten – Kurs 5 
„Lebensspuren begleiten. Aus- und Fortbildung in Seelsorge“ ist ein 
Ehrenamt-Projekt im Kirchenkreis Essen. Der fünfte Einsteiger-Kurs 
beginnt im Januar 2025. Sie können sich dafür ab sofort anmelden!  
 
„Lebensspuren begleiten“ richtet 
sich an Ehrenamtliche, die Men-
schen in Krankenhaus, Altenheim, 
Behindertenhilfe und 
Evangelischer Kirchen-
gemeinde in Essen seel-
sorglich schon begleiten 
bzw. in Zukunft begleiten 
möchten. Wer Interesse 
an einer Erweiterung 
und Vertiefung seines 
Wissens, seiner Erfah-
rungen und bisherigen 
Qualifikationen hat, ist 
eingeladen teilzunehmen. Angebo-
ten wird eine qualifizierte Aus- und 
Fortbildung in Seelsorge in modula-
rer Form nach den Richtlinien der 
Evangelischen Kirche im Rheinland. 
Der Kurs umfasst ca. 150 Unter-
richtsstunden von Januar 2025 bis 
Februar 2026. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. 
 
Inhaltlich wird u.a. mit klassischen 
Methoden aus der Klinischen Seel-
sorgeausbildung (KSA) sowie mit 
kreativen Elementen aus Kunst und 
Spielpädagogik gearbeitet. Zu-
nächst geht es in vier Basismodulen 
um die kommunikative, personale, 
spirituelle und ethische Kompetenz. 
Dann folgt ein Praktikum in Kran-

kenhaus, Altenheim, Kirchenge-
meinde und/oder Angeboten der 
Behindertenhilfe. In Supervisionen 

werden die seelsorgli-
chen Erfahrungen be-
sprochen. Der Kurs 
schließt mit einem Ge-
spräch über die Lernzeit 
und der feierlichen Zertifi-
katsüberreichung und 
Beauftragung als ehren-
amtliche Seelsorgerin 
bzw. ehrenamtlicher 
Seelsorger ab. 

 
Die Kursleitung hat Wilfried Diester-
heft-Brehme, Pfarrer in der Alten-
heimseelsorge (KwD) und in der Kir-
chengemeinde Dellwig-Frintrop-Ger-
schede. Rückfragen werden unter 
Telefon 0179 6124353 oder Mail an 
wilfried.diesterheft-brehme(at)ekir.de 
beantwortet. Die Anmeldung erfolgt 
über das Projekt Ehrenamtsma-
nagement des Kirchenkreises Es-
sen, Michael Druen, Telefon 0201 
2205-244 und 0176 58884702, Mail 
ehrenamt(at)engagiere-dich.de. 
Weitere Informationen und einen 
Flyer mit allen Terminen finden Sie 
unter engagiere-dich.de/lebensspu-
ren. 
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Einführung des Presbyteriums

Einführung des neuen Presbyteriums
in der Alten Kirche zu Kray

am 10. März 2024 um 11.00 Uhr

Auch dieses Jahr konnte in unserer
Gemeinde keine Wahl durchgeführt
werden, da wir nicht genug Kandida-
ten gefunden haben. Außerdem ver-
lassen uns viele unserer bisherigen
Presbyter aus persönlichen Gründen.
Mit Zus�mmung des Kreissynodalvor-
stands gelten die in der Gemeinde-
versammlung im September 2023
vorgestellten Kandidaten als gewählt.
Wir freuen uns, dass es immer wieder

engagierte Menschen gibt, die bereit
sind, unsere Gemeinde zu leiten. Den
ausscheidenden Presbytern und Pres-
byterinnen danken wir für ihre Zeit,
ihre Kra� und ihren Enthusiasmus.
Am 10. März um 11.00 Uhr in der Al-
ten Kirche führen wir die neuen Pres-
byter und Presbyterinnen in ihr Amt
ein und verabschieden die, die aus-
scheiden.
. Im Anschluss an den Go�esdienst la-
den wir herzlich zu einem Empfang im
Gemeindehaus ein. Wir hoffen, dass
viele Gemeindeglieder kommen und
so dem neu gewählten Presbyterium
ihre Unterstützung zeigen.

Mein Name ist Jennifer Aden. Ich bin 24 Jahre alt und
nun in meiner zweiten Amtsperiode als Presbyterin.
Wie auch bei der letzten Wahl möchte ich mich beson-
ders für die Jugend in der Gemeinde einsetzen, unter
anderem durch meine Mitarbeit im Jugendausschuss.
Für die Gemeinde wünsche ichmir erlebnisreiche Jahre
mit vielen neuen Begegnungen.

Unser neues Presbyterium
Alle Fotos wurden privat zur Verfügung gestellt.
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Neue Presbyter

Mein Name ist Nina Engelsberg. Ich bin 37 Jahre alt,
verheiratet und habe einen achtjährigen Sohn. Ich bin
seit 2017 Presbyterin. Also, schon kein neues Gesicht
mehr für die meisten Gemeindeglieder. Auch wenn
man mich momentan nicht mehr so o� in den Go�es-
diensten sieht, bin ich doch in der Gemeindearbeit ak-
�v, vor allen Dingen im Öffentlichkeitsausschuss.

Dirk Kurz, 56 Jahre, verheiratet, eine Tochter, Elek-
tro-Ingenieur, wohnha� in Leithe. Seit acht Jahren
bin ich Baukirchmeister und nehme mich der ver-
schiedensten Herausforderungen an unserem betag-
ten Gebäudebestand an. Die energe�sche Sanierung
unserer Gebäude, aber auch die immer weniger
werdenden Kirchenmitglieder, werden uns in den
nächsten Jahren vor neue Herausforderungen stel-
len. Hier möchte ich gestaltend mitwirken.

Mein Name ist HannahMusiedlak. Ich bin 27 Jahre
alt. Ich liebe Hunde und die Natur. Ich bin nun seit
acht Jahren ak�v in der Gemeinde tä�g. Angefan-
gen hat alles mit der Konfirmandenarbeit bis ich
schließlich Teil des Presbyteriums wurde.

Mein Name istOlaf Keiper. Dem Presbyte-
rium gehöre ich seit 1992 an. Ich versuche
den Spagat zwischen gelebtem Glauben
und der Arbeit an Inhalten und Struktur
unserer Gemeinde im Alltag zusammen-
zubringen.
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Presbyterium 2024

Mein Name ist Leonard Schulze, ich bin 27 Jahre alt
und stehe kurz vor dem Abschluss meines Studiums in
BWL und Niederlandis�k.
Meine Verbindung zur Gemeinde begann im Jahr
2011, als mich Bärbel Wilmschen konfirmierte.
In den letzten Jahren bin ich zunehmend zu einem re-
gelmäßigen Teilnehmer im Go�esdienst geworden,
wodurch sich meine Verbundenheit zur Gemeinscha�
ver�e� hat. Es ist für mich eine besondere Ehre und
Freude, ab der kommenden Amtszeit Teil des Presby-
teriums zu sein.

Mein Name ist Chris�na Weber. Ich bin 32 Jahre
alt, verheiratet und Mu�er eines Sohnes. Ich arbei-
te als Erzieherin in einem Jugendhaus in Essen-
Holsterhausen.
In der Gemeinde bin ich seit meiner Zeit als Konfir-
mandin ehrenamtlich tä�g.

Ich heiße Andreas Würzinger. Mit meiner Familie
lebe ich seit 2001 in der Gemeinde Essen-Kray. Ich bin
verheiratet, habe drei erwachsene Söhne und bin 60
Jahre alt. Als Elektroingenieur arbeite ich in einem
Unternehmen für Anlagenbau in Essen. Seit ca. einem
Jahr bin ich im Bauausschuss der Gemeinde tä�g.
Das Gemeindeleben in Essen-Kray ist für mich und
meine Frau ein wich�ger Bestandteil in unserem Le-
ben. Unsere Söhne sind mit „Kurz- und Klein-" Go�es-
diensten und dem Gemeindeleben groß geworden.
Ehrenamtlich war ich vor dem Bauausschuss bei ver-
schiedenen Ak�onen der Gemeinde tä�g.
Ich habe mich als Kandidat für das Presbyterium auf-
stellen lassen und möchte in der ehrenamtlichen Ar-
beit dort einen Teil zum Gemeindeleben beitragen.
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Mitarbeiterpresbyter

Mein Name ist Anita Marschner. Ich bin 49 Jahre
alt und seit nunmehr 26 Jahren hauptamtlich Mit-
arbeitende im Familienzentrum unserer Gemein-
de. Seit bereits 12 Jahren arbeite ich ehrenamtlich
als Mitarbeiter-Presbyterin in unserer Gemeinde-
leitung mit und freue mich auf die kommenden
vier Jahre, in denen bes�mmt wieder eine Viel-
zahl an spannenden, herausfordernden und reiz-
vollen Aufgaben auf uns warten.

Mein Name ist Anne Roth. Ich bin 47 Jahre alt, verhei-
ratet und Mu�er zweier nahezu erwachsener Kinder.
Seit August 2022 bin ich Kantorin in dieser Gemeinde
und freue mich, hier nun auch Teil des Presbyteriums
zu werden. Ich freue mich auf unsere Zusammenarbeit
und grüße Sie herzlich.

Mein Name ist Andreas Zervos, ich bin 35 Jahre alt
und arbeite seit Januar 2022 als Sozialarbeiter im
Kinder- und Jugendhaus GECKO & Mobil. Im Febru-
ar 2023 bin ich außerdem als Mitarbeiter-Presbyter
ins Presbyterium der Gemeinde aufgenommen
worden. Ich freue mich auf eine hoffentlich noch
lange Zeit im Jugendhaus und in der Gemeinde.
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Religion für Neugierige
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Kinderseite



28 Gemeindebrief Essen-Kray

Rückblick + Berichte

Alle Jahre wieder, nun endlich war es
soweit. Die Weihnachtszeit war da
und wie ha�e man das Jahr darauf
gewartet. Ja endlich war es wieder
soweit. Alle Besorgungen waren
gemacht, alle Planungen erledigt,
die Weihnachtsgans lag in der
Kühlung. Der Raum war herrlich
dekoriert, Girlanden hingen an
der Decke, der Tisch war mit
dem besten Porzellan ge-
deckt. Auf der Fensterbank
stand im strahlenden Rot ein
Christstern.
In der Wohnstube verbrei-
tete sich der Geruch von
frisch gebackenen Kek-
sen und Apfelsinen und
ein Du�hauch von den
grünen Tannenzwei-
gen.
Die Möbel wurden
ein wenig zusam-
men gerückt und
mi�en in der Stu-
be stand er da,
groß und präch-
�g, der Weih-
nachtsbaum.
Schön gerade
gewachsen
und mit vie-
len buschi-
gen Zwei-
gen stand
er im
Wohn -
z i m -
mer.
Wohl

Die Lichter brennen
Eine Weihnachtsgeschichte

geschmückt mit Glaskugeln, die rot,
golden und silbern glänzten, mit Figu-
ren und Engeln aus Glas und silber-
nem Lame�a. Unter dem Baum la-
gen die Geschenke, verpackt in
buntem Papier und verziert mit
goldenen Schleifen.
Auf dem Baum die Parade der
Kerzen, stolz und präch�g stan-
den sie da, dick und rot, ver-
ziert mit einem golden Stern.
Auf dem Tisch in der Wohn-
stube stand noch ein Kerzen-
halter, der schon bessere
Tage gesehen ha�e. Der
Kerzenhalter sah halt
schon ein wenig rampo-
niert aus und ein wenig
verbeult war er auch. In
ihm eine schmucklose,
dickeweiße Kerze, die
so gelangweilt schien
wie sie auch lang-
weilig ausschaute.
DieKerzenamBaum
warendaschonan-
ders, aufgeregt
warteten sie auf
das, was noch
kommenwird.
Da sprach die
Kerzeobenan
der Spitze:“
Ich werde
das Weih-
nachtsfest
eröffnen.
Tja ich
werde
woh l



Ausgabe Februar • März 2024 29

Weihnachten in Kray

Heiligabendgo�esdienst im Isinger Feld

die Kerze sein, die zuerst angezündet
wird. Mein Licht an der Spitze wird wie
ein Leuch�euer sein, das den Men-
schen den Weg zum Weihnachtsbaum
weist.“
„Spiel dich nicht auf.“: fielen ihr die

Kerzen der zweiten Reihe ins Wort,
„Wir sind wich�ger, der Schein unserer
Lichter gibt doch erst dem Glas-
schmuck den Glanz, der die Herzen
und Augen der Menschen zum leuch-
ten bringt.“
Da meldeten sich auch noch die Ker-

zen der unteren Reihe: „Seht das mal
so, hier unten am breitesten Teil des
Baumes, da sind die meisten von uns.
Wir bringen so viel Licht, damit wird
der Raum erhellt und die Menschen
können sehen wie reich sie beschenkt
werden.“
Da sagte die oberste Kerze: „Papper-

lapapp, die wich�gste Kerze bin ja
wohl ich und ich werde als erstes ent-
zündet.“ Das wollten die anderen sich
nicht gefallen lassen und alle fingen

he�ig an zu disku�eren, eine jede
wollte beweisen wie wich�g sie doch
war und warum sie als erste entzün-
det werden sollte.
Es verging so die Zeit und die Herr-

scha�en des Hauses betraten das

Lichterfest im Julius-Leber-Haus
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GemeindeLeben aktuell

Zimmer. Die Frau reichte dem Mann
ein Päckchen mit Streichhölzern und
sprach: „Es wird Zeit die Lichter anzu-
zünden. Nimm die Kerze vom Tisch
und mache mit ihr die Lichter am
Baum an.“ Und so tat es der Mann
dann auch.
Die schmucklose weiße Kerze aber

dachte bei sich: „Was sollte diese
Streiterei, die erste Kerze bin ich und
ohne mich könntet ihr alle nicht
leuchten.“
Als alle Kerzen brannten, kam die gan-
ze Familie in die Stube und alle, ob
groß oder klein, freuten sich über den
Lichterglanz und feierten Weihnach-
ten.

Volker Glacer

Mein schönstes Geschenk. Orchestergo�esdienst am zweiten Weihnachtstag
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GemeindeLeben aktuell

Empfang am Altjahresabend im Gemeindehaus Isinger Feld Foto: Erika Stokes

Die Weisen aus dem Morgenland zu Besuch im Gemeindehaus Isinger Feld

Fotos: Simone Lange
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Rückblick + Berichte

Schon seit einiger Zeit probt unCHOR-
rekt in unserem Gemeindehaus im
Isinger Feld. Und hin und wieder ha-
ben wir den Chor auch schon erlebt,
zuletzt beim Gemeindefest im Au-
gust.
Am 18.11.2023 gab es ein ganzes

Konzert in der Alten Kirche. Rock und
Pop umgesetzt für einenmehrs�mmi-
gen Chor, vor allem Songs von Queen
standen im Mi�elpunkt. Manches
konnten wir mitsingen und haben wir
begeistert mitgesungen „We are the
Champions“ oder „We will rock you“
und andere.
Ergänzt wurde der Chor von der

Royal Squeeze Box, zwei Musikern
(Roman D. Metzner, Akkordeon/Ge-
sang und Aaron Perry, Gesang), die
die Musik von Queen mit Akkordeon
und Gesang gestalten. All das klang in

der wunderbaren Kirche ganz wun-
derbar. Vielen Dank allen, die dazu
beigetragen haben.

Monika Elsner
Fotos: unCHORrekt

Roman D, Metzner + Aaron Perry
rockten die Alte Kirche

We are the Champions
unCHORrekt und The Royal Squeeze Box
Konzert am 18.11.2023 in der Alten Kirche

Konzert
unCHOR-
rekt in
der Alten
Kirche,
die aus
allen
Nähten
platzte
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Die Ostergeschichte
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Auf einen Blick

Datum Zeit Ort Veranstaltung

01.02. 19.30 Gemeindesaal
St. Barbara Ökumenischer Gesprächskreis

06.02. 14.30 GH Kray Mi�e Frauengesprächskreis

11.02. 11.00 GH Isinger Feld kurz + klein

15.02. 15.00 GH Isinger Feld Lesung Eva Völler

21.02. 19.00 GH Isinger Feld Taizé-Gebet

24.02. 17.00 Alte Kirche Benefizkonzert „Frauen leben! – Ein
Frauenleben“ Corale Feminale

01.03. 16.00 St. Barbara
Go�esdienst zumWeltgebetstag, im An-
schluss laden wir zum Kaffeetrinken im
Gemeindesaal von Sankt Barbara ein

05.03. 14.30 GH Kray-Mi�e Frauengesprächskreis

07.03. 19.30 Gemeindesaal
St. Barbara Ökumenischer Gesprächskreis

13.03. 15.00 GH Isinger Feld Lesung Regina Schymiczek

17.03. 11.00 GH Isinger Feld kurz + klein

17.03. 11.00 Alte Kirche Anmeldung der neuen Konfirmanden

20.03. 19.00 GH Isinger Feld Taizé-Gebet

25.03. 19.00 Alte Kirche Ökumenische Passionsandacht

30.03. 18.00 GH Isinger Feld Osternacht mit Basteln, Osterfeuer usw.

Jeden Mi�woch um 10.30 Uhr treffen sich alle Interessierten zur Sitzgymnas-
�k im GH Isinger Feld
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr Chorprobe Chorios im GH Kray-Mi�e

Jeden Donnerstag um 20.00 Uhr Chorprobe der Kantorei im GH Kray-Mi�e

Auf einen Blick
Termine Februar und März 2024
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GemeindeLeben aktuell

28.03. Gründonnerstag Alte Kirche 19.00 B. WILMSCHEN
mit Abendmahl

29.03. Karfreitag GH Isinger Feld 9.30 F. JAGER
mit Abendmahl

29.03. Karfreitag Alte Kirche 11.00 B. WILMSCHEN
mit Abendmahl

30.03. Karsamstag GH Isinger Feld 18.00 M. ELSNER
Osternacht mit
Basteln, Osterfeuer

20.00 Gottesdienst

31.03. Ostersonntag Friedhof Kray 8.00 F. JAGER + Bläser

31.03. Ostersonntag Alte Kirche 11.00 F. JAGER
mit Abendmahl

01.04. Ostermontag Friedenskirche 10.30 J. HEUN

Gottesdienste in der
Karwoche und zu Ostern

wünscht Ihnen das
Redaktionsteam



Februar 2024
03.02. 18.00 B. WILMSCHEN
10.02. 18.00 H. KEINER
11.02. 11.00 M. ELSNER

kurz + klein
17.02. 18.00 F. JAGER

mit Abendmahl
24.02. 18.00 M. ELSNER

Februar 2024
04.02. 11.00 B. WILMSCHEN

mit Abendmahl
11.02. 11.00 H. KEINER
18.02. 11.00 F. JAGER
25.02. 11.00 M. ELSNER

Partnerschaftsgottesdienst

März 2024
02.03. 18.00 F. JAGER
09.03. 18.00 entfällt
16.03. 18.00 F. JAGER

mit Abendmahl
17.03 11.00 M. ELSNER

kurz + klein
23.03. 18.00 B. WILMSCHEN
Karfreitag
29.03. 9.30 F. JAGER

mit Abendmahl
Karsamstag
30.03. 18.00 M. ELSNER

Osternacht, Gottesdienst
Beginn: 20.00 Uhr

März 2024
03.03. 11.00 F. JAGER

mit Abendmahl
10.03. 11.00 B. WILMSCHEN

mit Abendmahl
Einführung Presbyterium

17.03. 11.00 F. JAGER
Anmeldung Konfirmanden

24.03. 11.00 B. WILMSCHEN
Gründonnerstag
28.03. 19.00 B. WILMSCHEN

mit Abendmahl
Karfreitag
29.03- 11.00 B. WILMSCHEN

mit Abendmahl
Ostersonntag
31.03. 8.00 F. JAGER + Bläser

Friedhof Kray
31.03. 11.00 F. JAGER

mit Abendmahl

Alte Kirche Kray-Mitte
Leither Str. 31

sonntags 11.00 Uhr

Gemeindehaus Isinger Feld
Meistersingerstr. 52
samstags 18.00 Uhr

Altenheim Burgundenweg
Di 13.02. 10.00 B. WILMSCHEN
Di 12.03. 10.00 B. WILMSCHEN

Haus Kray
Mi 27.03. 15.30 F. JAGER
ökumenischer Gottesdienst
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Alte Kirche Kray-Mitte
Leither Str. 31

sonntags 11.00 Uhr

Gemeindehaus Isinger Feld
Meistersingerstr. 52
samstags 18.00 Uhr


